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„nachdem die anderen alle ab⸗
Augenblick ſtehen).

Ich habe ſchreckliche Kopfſchmerzen ,

Liebenau . hätte ich Ihnen vorher ſagen können
Warum ſind zeitig ſchlafen gegangen ? SSie folgen

lingt . )
Baron Croll , Melanie ( kommen durch die Portiere rechts).

den übrigen, die Muſik ve

Zehnter Aufkritt .
Baron Troll . Melanie .

Melanie ( im Auftretenh). Wohin führen Sie mich , Herr
Baron ?

Baron . Man beginnt jetzt mit dem Walzer .
Melanie . Aber doch nicht hier ?
Baron . Ich möchte Ihnen vorſchlagen , 5 Fräulein ,

dieſen Walzer nicht zu tanzen , ſondern Zu ve rplaudern .
Melanie . Sind Sie ein Feind des Tanzes ?
Baron . Nein , aber ein Freund des Geſpräches — des

Geſpräches mit Ihnen .
Melanie . Nummer zwölf !
Baron . Was ſagen Sie ?
Melanie . Ich habe genau gezählt. Das iſt das zwölfte

Kompliment , das Sie mir heute ?Abend machen .
Baron . Sie können zählen, während ich
Melanie . Während Sie

ſich verxrechnen . Sie haben heute
nur eine einzige Farbe auf Ihrer Palette . Himmelblau und
immer wieder Himmelblau . Damit kann man nicht malen .

Baron . Das kann ich überhaupt nicht . Um ſo größer iſt
meine Bewunderung für Ihre Kunſt .

Melanie . Numero
dreizehr11

Garon . Zweifeln Sie daran , daß Ihre Kunſt mich be⸗
geiſtertꝰ

Melanie . Wären Sie gerade ſo begeiſtert von meiner
Kunſt, wenn ich zufällig nicht eine Malerin wäre , ſondern
ein Malerꝰ

Baron . Seltſame Frage !
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Melanie . Würden Sie dann ebenfalls in meinem Atelier
Ihre tägliche Morgenandacht verrichten ?

Baron . Sie ſind ſpöttiſch , mein Fräulein .
Melanie . Nein , ich bin nur mißtrauiſch . Und dazu habe

ich guten Grund . Warum ſoll ich es leugnen : ja, ich freue
mich , wenn man meine Bilder lobt, wenn man mir ein
wenig Talent

zufpricht. Die Auerkennung giebt mir neuen
Mut und neue Freude zur Arbeit . Aber ich

161
eine junge

Dame , und deshalb muß ich ſehr vorſichtig ſein , damit ich
nicht meine Kritiker und meine Courmacherverwechſele .

Baron . Mich alſo rechnen Sie zu den Courmachern ?
Melanie . Natürlich .

Wi Sehr natürlich . Zu den Kritikern rechne ich mich
ſelbſt nicht . Meine einzigen Recenſionen ſchrieb ich als Corps⸗
ſtudent — und zwar (mit entſprechender Bewegung ) in die Ge⸗

1 mein er Muſenbrüder . Aber giebt es nicht noch ein
Drittes : ein Mann , für den Ihre Kunſt und Ihre Perſon
nichts Getrenutes ſind , mit einem Wort , ein ehrlicher auf⸗
richtiger Freundꝰ

Melanie . Das giebt es allerdings —
Baron (mit ſtürmiſchem Anlauf) . Nun , ſo hören Sie denn
Dr. Barry (iſt Portiere rechts erſchtenen und ſieht ſich ſuchend um) .
Melanie (hat Barry bemerkt, halblaut ) . Ich höre nicht allein .

Die Wände haben Ohren .
Baron (ungeduldig) . Manchmal ſogar Eſelsohren !

Elfter Auftritt .

Die Vorigen . Dr. Barry .

t (geht auf den Baron zu). Ah, lieber Baron ! Freut
mich , daß ich einen Bekannten treſfe Wo ſahen wir uns
doch zuletzt ? Ich glaube , es war in Oſtende . Darf ich

bitten, mich vorzuſtellend
Baron (vorſtellend ). Herr Doktor Barry — Fräulein Dal⸗

berg .

Barry , 157 erfreut . Ich komme direkt aus Nizza . Er⸗
quiſiter Ball bei der Fürſtin Tſchernow . Morgen reiſe ich
weiter . Man erwartet mich bei einer Feſtlichkeit in Buda⸗
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